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Kirchen- oder Galakonzert, oder ein
Doppelkonzert mit den Oberbrucher
Dorfmusikanten – Wurz ist dabei. Jedes
einzige Konzert der vergangenen zehn
Jahre trug die unverkennbare Hand-
schrift des Musikers. Alexander Wurz

liebt und lebt die Blasmusik in all ihren
Facetten – das soll auch die Auswahl der
Musikstücke für den Gala-Abend unter-
streichen.
Nach der Eröffnung durch die Tatort-
Melodie können die Gäste den Can-Can
mit Jacques Offenbach tanzen, mit Mo-

EINE BESONDERE ATMOSPHÄRE herrschte schon beim ersten Galakonzert des Musikvereins Neuweier im Jahr 2014. An diesem
Samstag lädt der Verein erneut in den idyllischen Innenhof des Neuweirer Schlosses. Archivfoto: Heinz Hochstuhl

Konzertprogramm bietet
Blasmusik in allen Facetten

Musikverein gibtGalakonzert
AlexanderWurz feiert sein zehnjährigesDirigat imNeuweierer Schloss

Alexander Wurz feiert in diesem Jahr
sein zehnjähriges Dirigat beim Musik-
verein Neuweier. Zu diesem Anlass ver-
anstaltet der Verein an diesem Samstag,
3. August, nach fünf Jahren erneut ein
Galakonzert in der besonderen Atmo-
sphäre des Schlosshofes Neuweier.
„Viribus Unitis – mit vereinten Kräf-
ten. Mit diesem Marsch begann im Jahr
2009 die Zusammenarbeit zwischen dem
jungen Bundeswehrmusiker aus Hügels-
heim und dem Neuweirer Musikverein.
Inzwischen gehört Alexander Wurz zu
den gefragtesten Instrumentalisten, sei-
ne zwei Alben setzten neue Maßstäbe.
Er wirkt bei seinem Schaffen in den un-
terschiedlichsten Projekten und Beset-
zungen mit. Der Dirigent ist bekannt für
seine musikalische Vielseitigkeit, ob

gli und Balu, dem berühmten Bären,
durch den Dschungel schleichen undmit
Benny Goodman die goldenen 20er Jah-
re feiern. Verstärkt wird der Musikver-
ein durch den Sängerchor aus Hügels-
heim, der nicht nur den berühmten Gei-
erchor aus dem Dschungelbuch im Ge-
päck hat. Dazu können sich die Besu-
cher auf viele Solisten freuen. Zudem
deutet sich auch die eine oder andere
Überraschung an.
Der Einlass in den idyllischen Innen-
hof des Neuweirer Schlosses ist ab 18.30
Uhr. Das Konzert beginnt schließlich um
20 Uhr. Alina Meier

i Service
Karten für das Galakonzert sind noch
an der Abendkasse erhältlich.

Daniel Bornhäußer
verzaubert Publikum
CharmanterMagier gastiert aktuell in Rastatt
Wie gelangen die Eichenholzeier in den
indischen Eiersack? Warum können
plötzlich alle zaubern ohne etwas zu ah-
nen und was hat Daniel Bornhäuser in
Hogwarts gelernt?
Geheimnis um Geheimnis lüftet der
charmante Magier, der nie ohne seine
Melone zu sehen ist. Seit Donnerstag ist
er mit seinem kleinen aber durchaus fei-
nen schwarz-weißen Zauberzelt auf
demRastatter Festplatz zu Gast und flu-
tet die Manege mit unglaublichen Din-
gen. Hautnah sind
die Gäste dabei
und genau so ist
es auch gedacht.
Denn für mehr als
100 Sitzplätze ist
der kleine Palast der großen Illusionen
nicht ausgelegt. Vorhang auf und he-
reinspaziert. Schwups schließen sich die
Planen ringsum und nehmen mit ins
Dunkel, mitten in den inneren Kreis, in
dem sich der Hauptakteur so gar nicht
publikumsscheu zeigt. „Ich brauche ei-
nen Helfer“, klingt dort nicht wirklich
bedrohlich. Vielmehr befleißigt sich da
so mancher auf recht vorlaute Weise ei-
nes kessen Tons, mit dem lautstark,
wenngleich auch nicht respektlos, kom-
mentiert wird, was auf der rustikal ge-
zimmerten Bühne geschieht.
Mit routinierter Hand zieht sich der
„Meister“ einen Assistenten nach dem
anderen aus den Klappstuhlreihen und
lässt sie zu deren eigener Überraschung
kleine Wunder vollbringen. Seile, Ringe

und mehr erweisen mindestens eine
ebenso wandelbare und nicht zu durch-
schauende Wandlungsfähigkeit, wie die
Handschellen, mit denen Bornhäuser
dem guten alten Entfesselungs-Star
Harry Houdini huldigte.
Großartige Mimik, sehr individuelles
Outfit als Markenzeichen, ein klein we-
nig Technik und jede Menge Moderato-
ren-Talent machten das Abenteuer im
Zelt zu einer atemberaubenden Show,
die für mächtig viel gute Laune und

mindestens ebenso
viel Applaus sorg-
te. Kartenvoraus-
sagen und beson-
dere Auswahlver-
fahren derselben,

Handschellen, die auf unerklärliche
Weise ihren Dienst zu versagen schei-
nen, kleine humorvolle Ablenkungsma-
növer und ein „zauberhaftes“ Ambiente
täuschten nicht darüber hinweg, dass
alles nur Illusion ist, wie der Magier im-
mer wieder betonte. Worte, die kaum im
kleinen Zirkusrund verklungen waren,
als er begann Papier in der Hand zu zer-
pflücken, nur um im nächsten Moment
einen festen großen Fächer aus dem
Nichts erschienen zu lassen, mit dem er
die Papierstücke, die sich plötzlich in
perfekt gestanzte Konfetti-Stückchen
zu verwandeln scheinen, elegant durch
den Raum wirbelt.
Ganze 90 Minuten lang wird anstelle
von viel Simsalabim ganz einfach gega-
ckert, geplaudert, vorausgeahnt, irri-

tiert und illusioniert. Dass er es drauf
hat, das hat Daniel Bornhäußer jüngst
auch schon bei der Fernseh-Abendshow
„Das Supertalent“ unter Beweis ge-
stellt, als er Bohlen verblüffte. Wie er
das geschafft hat, dass der Medien-Mo-
serer und Talente-Schikanierer hand-
zahm wurde, das kann nur mit Magie zu
tun haben. Die hat Bornhäuser im Blut.

Augenscheinlich. Denn schon als Kind
hat er in diesem Segment seine berufli-
che Zukunft erkannt.
Dennoch ganz artig eine handwerkli-
che Ausbildung absolviert, wurde
Schreiner und stellte erst nach der Ge-
sellenprüfung auf professionellen Büh-
nen unter Beweis, dass er ein großer
Meister der Improvisation ist, ein Enter-

tainer mit sehr schnellen Händen und
ein pfiffiger Bursche, der obendrein mit
ziemlich eindrucksvollen Manieren
punktet. Christiane Krause-Dimmock

i Service
Der Circus of Illusions ist noch bis zum
18. August mit seinem Minizelt auf dem
Festplatz in Rastatt zu Gast.

MIT ROUTINIERTER HAND zieht sich der Magier Daniel Bornhäußer einen Assistenten nach dem anderen aus den Klappstuhlreihen
und lässt sie zu deren eigener Überraschung kleine Wunder vollbringen. Foto: Krause-Dimmock

Großer Meister
der Improvisation

Kinder komponieren
und singen eigeneLieder

BildungschanceRastatt beendetWorkshop imToccarion

Sie tanzen, singen, komponieren, bau-
en Instrumente und sie verstehen es, ihr
Publikum zu begeistern. Tosenden Ap-
plaus fanden die Kinder der jüngsten
Projektwoche, als
sie jüngst Eltern
und auch Freunden
zeigten, was in ih-
nen steckt.
Eindrucksvolle
Bewegungen, Geräusche und Töne er-
zeugten die Kinder, die auf Einladung
des Vereins Bildungschance Rastatt in
die Baden-Badener Kind-Musik-Welt
Toccarion gekommen waren, um dort
ihre Talente zum
Glänzen zu brin-
gen.
Fachkundige An-
leitung und richtig
kreative Ansätze
wirkten wahre
kleine Wunder. In-
nerhalb weniger
Tage präsentierte
sich der Nach-
wuchs sehr selbst-
bewusst und enga-
giert. Und das un-
mittelbar nach Be-
ginn der Sommer-
ferien. Diese haben
die Kinder tatsäch-
lich genutzt, um
konzentriert zu ar-
beiten. Mit Tü-
chern tanzten sie
wie schwungvolle
Wellen über die
ebenerdige Bühne,
verzauberten mit
selbst gebastelten
Regenmachern und
mit schwungvollen
Liedern, die sie
selbst komponiert
und vor allem auch
getextet haben.
Keine Frage, dass
immer wieder gro-
ßer Applaus auf-
brandete. Der Ver-
ein Bildungschan-
ce Rastatt wurde

2006 von engagierten Getinge-Mitarbei-
tern am Standort Rastatt mit dem Ziel
gegründet, nachhaltig gesellschaftliches
Engagement in der Region Mittelbaden

zu zeigen. Entstan-
den ist ein umfas-
sendes Bildungs-
programms für
Kinder lokaler
Schulen und Mit-

arbeiterkinder. Der Verein bietet in den
vom Unternehmen zur Verfügung ge-
stellten Räumen Workshops, Projekt-
nachmittage und auch Ferienprogram-
me an. Christiane Krause-Dimmock

Kreative Ansätze
wirken wahre Wunder

MIT TÜCHERN tanzen die Kinder schwungvolle Wellen über die
ebenerdige Bühne. Foto: Krause-Dimmock

Auf denSpuren vonSybilla Augusta
„Abend fürGenießer“ entführt imSchloss Favorite auf eine Reise durchs Elsass

Anlässlich des Themenjahres „Ziem-
lich gute Freunde. Frankreich und der
deutsche Südwesten“ laden die Staatli-
chen Schlösser und Gärten zum Ab-
schluss der diesjährigen Trilogie der
„Abende für Genießer“ auf eine Reise
durch das Elsass ein. Darüber infor-
mieren die staatlichen Schlässer und
Gärten Baden-Württemberg in einer
Pressemitteilung.
Am Freitag, 9. August, um 19 Uhr
werden die Gäste in die Welt der fran-
zösischen Küche und Kultur entführt.
„Genuss und Geschichte“ steht dabei
wieder auf dem Programm in Schloss

Favorite. Dieses Mal geht es, passend
zum Themenjahr der Staatlichen
Schlösser und Gärten, um Geschichte
und Kultur des Elsass. Für eine Entde-
ckungsreise ist das „Porzellanschloss“
von Markgräfin Sybilla Augusta ein
idealer Ort.
Bei dem Streifzug durch die kulturel-
len Traditionen der Nachbarregion

führt der Weg auch in ihre Schauküche,
wo Terrinen aus dem Elsass, die aus der
Straßburger Manufaktur stammen, be-
wundert werden können. Außerdem
werfen die Gäste einen Blick auf kost-
bare Gläser aus der Sammlung der
Markgräfin.
Bei der „Entdeckungsreise durch das
Elsass“ werden kulinarische, literari-

sche und historische Traditionen des
Nachbarlandes vorgestellt.
Geniale Persönlichkeiten wurden im
Elsass geboren oder lebten dort: Dich-
ter, Satiriker, Orgelbauer, Musiker oder
Köche. Es wird auch um die kulturellen
Veränderungen im Laufe der Jahrhun-
derte gehen, welche die Menschen der
beiden Nachbarländer erlebten und die

sie prägten. Wie immer beim „Abend
für Genießer“ werden Geschichten
über Wein, Kulinarik und Persönlich-
keiten erzählt: von Goethe über Tomi
Ungerer und Albert Schweitzer bis zum
Münsterkäse. Und das Wissen bleibt
nicht Theorie bei dieser Veranstaltung
im Schloss Favorite.
Für den Abend im Schloss – Einlass
ist ab 18.30 Uhr, Beginn um 19 Uhr –
eine Anmeldung unbedingt erforder-
lich. BNN
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